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Einleitung in Projekt GloBil

Im Projekt Global Bible: British and German Bible Societies Translating
Colonialism, 1800–1914 (GloBil) wurde Information aus dem Book of a
Thousand Tongues (BOTT) aufbereitet, dabei auftretende Herausfor-
derungen zwischen quellennaher und zielorientierter Modellierung
analysiert und die Daten in dieWikibase-Instanz FactGrid importiert,
um dort genutzt und kontinuierlich weiterentwickelt zu werden.

Problemstellung und Methodologie

“Regretfully in many of the archives and printed texts relating
to bible translations the names of indigenous translators are
not recorded, which gives the false impression that European
missionaries alone were the champions of bible translations, an
impression that [is] underscored in catalogues of bible trans-
lations that overwhelmingly list white male Europeans as the
main translators.” [2, S. 5]

Abbildung 1: bibliographische Angaben mit problematischer Stelle [aus 3, S. 10]

Was wird nun eigentlich modelliert?

•1 Bibelübersetzungen als bibliographische Metadaten (über diese
Texte bzw. Bücher)?

•2 Bibelübersetzungen als Text/Buch (Ergebnis eines Überset-
zungsvorgangs)?

•3 Bibelübersetzungen als Tätigkeiten verschiedener Akteure in ei-
nem kolonialem Kontext?

zielorientierte Modellierung

Modellierung der gedruckten Bibelübersetzungenmit dem Ziel: Ex-
ploration und quantitative Analyse wie z. B.

• zeitliche und räumliche Verteilung der Publikationsorte,

• Zusammenhang von Publikationsorten mit Sprachregionen,

• Anzahl vonÜbersetzungen in bestimmten Sprachen über die Zeit,
usw.

quellenorientierte Modellierung

Eigentlich wollen und brauchen wir für das oben beschriebene Ziel
nicht die Quelle (BOTT) modellieren, aber zumindest Aspekte dar-
in berücksichtigen, die für unsere Untersuchungsgegenstände rele-
vant sind – d. h. “preserving features within the data where conflic-
ting interpretations are possible” [5, S. xiv]. In unserem Projekt sind
das die typischen marginalisierenden Angaben zu indigenen Perso-
nen, weil diese insbesondere für die Analyse des kolonialen Entste-
hungskontexts der Bibelübersetzungen (z. B. die Art und Weise der
Marginalisierung der Rolle indigener Personen im Übersetzungs-
prozess) relevant sind.

Modellierung der Bibelübersetzungen in FactGrid

“the historian places high priority on maintaining the integrity of the source, wants to treat his
material both as text and structured data [eigene Hervorhebung im Sinne des Konferenzmottos]”
[1, S. 48]

Abbildung 2: Anwendungsprofil (FactGrid-Klassen und -Eigenschaften) für GloBil-Daten in FactGrid

The ‘grey’ area in the middle [zwischen ‘source-oriented’ und ‘model-oriented’ data processing] is
the most interesting and forms amethodological challenge [eigene Hervorhebungen]. [1, S. 58]

Abbildung 3: Detailansicht zur Modellierung unidentifizierter Personen oder Gruppen in FactGrid – mit der Um-
schreibung aus der Quelle als Textanmerkung (Note): https://database.factgrid.de/wiki/Item:Q1343551

Abbildung 4: Detailansicht zur Modellierung einer aufgrund Archivrecherche identifizierter indigener Person
(Translator) in FactGrid – mit Verweis auf Forschungsliteratur als Beleg: https://database.factgrid.de/wiki/
Item:Q1343611

Fazit und Ausblick

Anforderung und HerausforderungVerbindung
von ziel- und quellenorientierter Modellierung –
d. h. Modellierung zur Ermöglichung quellenkri-
tischer Analyseansätze, anstatt in den bibliogra-
phischen Daten sozusagen einfach den kolonialen
Einfluss zu reproduzieren [vgl. 4, S. 79].

WeiterentwicklungModellierung von Übersetzun-
gen als Tätigkeiten identifizierter oder unidentifi-
zierter – im kolonialen Kontext marginalisierter –
beteiligter Personen.

globilo:PublicationShape (frbroo:F24_Publication_Expression)

dct:title : rdfs:Literal [1..1]

globilo:BibleTextShape (frbroo:F22_Self-Contained_Expression)

globilo:BibleBookShape (frbroo:F1_Work)

dct:title : rdfs:Literal [1..1]

globilo:BibleTextLanguageRestriction

skos:inScheme = globilv:language

globilo:ManifestationShape (frbroo:F3_Manifestation_Product_Type)

globilo:TranslationShape (frbroo:F28_Expression_Creation)

crm:P4_has_time-span : globilo:TimeShape [1..1]
crm:P7_took_place_at : globilo:LocationShape [1..1]

globilo:TranslationActorShape (crm:PC14_carried_out_by)

globilo:PersonShape (crm:E21_Person)

gndo:preferredName : rdfs:Literal [1..1]

globilo:TranslationContributorRoleRestriction

skos:inScheme = globilv:role

frbroo:P165_incorporates [1..*]

frbroo:CLR6_should_carry [1..1]

frbroo:R3_realises [1..1] crm:P72_has_language [1..1]

crm:P01_is_domain_of [1..1] frbroo:R17_created [1..1]

crm:P02_has_range [1..1] crm:P14.1_in_the_role_of [1..1]

Abbildung 5: SHACL Shape zur ereignisbasierten Modellierung von
Übersetzung als Tätigkeit – Auszug aus unserem CRM/FRBRoo-
Anmwendungsprofil als quasi-konzeptuelles Datenodell zur Inspiration
für eine mögliche Erweiterung des FactGrid-Datenmodells für die GloBil-
Daten
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